
Wie der Name schon sagt: Ei-
ne Single-Port-Laparoskopie
(Bauchspiegelung) schafft mit
einem einzigen Schnitt einen
zentralen, etwa drei Zentime-
ter großen Zugang, durch den
alle Geräte geführt werden.
Die innovative Technik ist ei-
ne Modernisierung der rund
25 Jahre alten Schlüsselloch-
Chirurgie, bei der ein starres
Endoskop mit Videokamera
und Lichtquelle, ein Greifer
und eine Schere noch durch
drei bis vier Löcher in den
Bauch des Patienten einge-
führt wurden.

Dieerstemikrochirurgische-
Single-Port-Laparoskopie ei-
nes Nebennierentumors in
der Klinik für Urologie hat
Prof. Dr. med. Axel S. Merse-
burger, neu berufener Direk-
tor der Klinik für Urologie, im
Sommer 2015 durchgeführt.
Die Methode, die inder Urolo-
gie zur Behandlung von Nie-
ren- und Nebennierentumo-
ren,NierenzystenundLymph-
knoten angewendet werden
kann,wurdevorzirkadreiJah-
ren in den USA entwickelt.
„Die entscheidenden Vorteile
für die Patienten liegen darin,
dass die Schmerzen nach dem
Eingriff deutlich geringer
sind, Komplikationen wie ein
Narbenbruch seltener auftre-
ten und der Patient schneller
wieder fit ist. Zugleich be-
steht während der Operation
die selbe Sicherheit wie bei
der ’normalen’ Schlüsselloch-
Chirurgie“, erläutert Prof.
Merseburger. Darüberhinaus
istbei der Single-Port-Laparo-
skopie weniger Blutverlust zu
erwarten und die OP geht mit
einem geringeren Infektions-
risiko einher, als es bei offe-
nen Operationen der Fall ist.
So bedeutet die Single-Port-
Laparoskopie eine schnellere
Genesung und kürzere Kran-
kenhausaufenthalte. Der Lü-
becker Patient mit dem Ne-
bennierentumor konnte
schon nach drei Tagen be-
schwerdefrei entlassen wer-
den.

Die jährlich rund 8000 am-
bulanten und 1600 stationä-
ren Patienten werden in der
vierstöckigen Klinik für Urolo-
gie im UKSH, Campus Lü-
beck,nachdenneuesten inter-
nationalenErkenntnissen uro-
logisch und interdisziplinär
behandelt. Das Spektrum der
Urologie umfasst die fünf Be-
reiche Andrologie, Kinderuro-

logie, Inkontinenz, Harnstein-
therapie und urologische On-
kologie, die sich alle mit Nie-
re, Harnblase, Harnleiter und
-röhre sowie den männlichen
Geschlechtsorganen beschäf-
tigen. Zudem deckt die Urolo-
gieauchBereichederNephro-
logie, Gynäkologie und Neu-
rologie ab und ist mit den je-
weiligen Hauptfächern inter-
disziplinärverbunden.Derkli-
nische Schwerpunkt von Prof.
Merseburger liegt auf der uro-
logischen Onkologie.

Bevor der national und in-
ternational hoch ausgezeich-
nete 39-Jährige nach Lübeck
kam, war er stellvertretender
Direktor der Abteilung für
Urologieund Urologische On-
kologie an der Medizinischen
Hochschule Hannover. Sein
Studium absolvierte er, der
über 200 medizinische Publi-
kationen veröffentlicht hat, in
Hannover, Basel, Washington
undTübingen. Nebender Sin-
gle-Port-Laparoskopie propa-
giert der Uro-Onkologe die
nierenerhaltende Chirurgie
undbesitzt herausragende Er-
fahrungen in der nerverhal-
tenden Beckenchirurgie.

Prof. Merseburger bietet in
Lübeck das gesamte Spek-
trum der konservativen und
operativenurologischen Diag-
nostik und Therapie an. Die
Expertise des vorhandenen
Ärzteteams umfasste bereits
die Behandlungvon Harnstei-
nen, Onkologie, Andrologie
und gutartigen Prostataver-
größerungen. Dazu holt Prof.
Merseburger weitere Medizi-
ner, die er seit vielen Jahren
aus Hannover kennt, so dass
sein jungesÄrzteteamschließ-
lich 15-köpfig sein wird. Neu-
er Oberarzt ist Dr. Mario Kra-
mer.Zusammen mit Prof.Mer-
seburgerverstärkt er die Mög-
lichkeiten der minimal-invasi-
ven Urologie und die Behand-
lungurologischerKrebserkan-
kungen. „Ziel ist es auch, das
urologische Labor auszubau-
enundein internationales Stu-
dienzentrum zu etablieren.
Dort erhalten Patienten mit
urologischen Krebserkran-
kungen Zugang zu innovati-
ven Medikamenten, die auf
dem Markt noch nicht zuge-
lassen sind. Zudem haben wir
eine Zweitmeinungssprech-
stunde ins Leben gerufen, in
der wir Patienten ratgebend
zur Seite stehen“, so Merse-
burger. Jessica Ponnath
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Kleinste Instrumente –
große Erfahrung

Erstmals wurde an der Klinik für Urologie am Campus Lübeck eine
mikrochirurgische Single-Port-Nebennierenentfernung vorgenommen

D)D) Die Schmerzen nach der Single-Port-Laparoskopie
sind deutlich geringer, Komplikationen treten seltener
auf und der Patient ist schneller wieder fit.“
Prof. Dr. med. Axel S. Merseburger, Direktor der Klinik für Urologie
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Single-Port-Laparoskopiensind eingroßermedizinischer Fort-
schritt.  Fotos: Thomas Berg, UKSH


